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Eure Hoheit
Ich mache mir grosse Sorgen um den ägyptisch-türkische Dichter Abdul Rahman Al-Qaradawi, da er dem Verschwindenlassen zum Opfer gefallen ist. Libanesische Sicherheitskräfte nahmen ihn am 28. Dezember 2024 fest, als er von einem Besuch in Syrien zurückkehrte. Als er bei diesem Aufenthalt Damaskus besuchte, filmte sich Abdul Rahman Al-Qaradawi dabei, wie er um die Umayyaden-Moschee herumlief und die Behörden der Vereinigten Arabischen Emirate (VAE), Saudi-Arabiens und Ägyptens kritisierte.
Nach seiner Festnahme wurde Abdul Rahman Al-Qaradawi am 30. Dezember 2024 von libanesischen Sicherheitskräften verhört, und zwar im Zusammenhang mit einem 2017 in seiner Abwesenheit von einem ägyptischen Gericht erlassenen Urteil sowie wegen des Auslieferungsersuchens der Behörden der Emirate. Laut seinem Anwalt im Libanon, der das Ersuchen der VAE geprüft hat, aber keine Kopie davon machen durfte, beantragten die VAE am 2. Januar 2025 die Auslieferung von Abdul Rahman Al-Qaradawi wegen «Verbreitung von Falschmeldungen und Gerüchten, Störung der öffentlichen Sicherheit und Verbreitung von Informationen, die darauf abzielen, die öffentliche Ordnung zu stören», basierend auf dem Video, das er in Syrien gedreht und in den in den Sozialen Medien verbreitet hatte. Am 7. Januar 2025 genehmigten die libanesischen Behörden die Auslieferung von Abdul Rahman Al-Qaradawi an die Vereinigten Arabischen Emirate. Am 8. Januar wurde der Dichter in die Vereinigten Arabischen Emirate geflogen. Seit seiner Auslieferung an die VAE versucht seine Familie, seinen Aufenthaltsort zu ermitteln, jedoch ohne Erfolg. Sie hat auch keinen Kontakt zu ihm.
Ich bitte Sie, das Schicksal und den Aufenthaltsort von Abdul Rahman Al-Qaradawi unverzüglich offenzulegen, ihm zu gestatten, mit seiner Familie und seinen Rechtsbeiständen zu kommunizieren, sicherzustellen, dass er Zugang zu angemessener medizinischer Versorgung hat, und ihm einen konsularischen Besuch der türkischen Behörden zu gewähren.
Da seine Inhaftierung ausschliesslich mit der friedlichen Ausübung seines Rechts auf freie Meinungs-äusserung zusammenhängt, fordere ich Sie ausserdem auf, ihn unverzüglich freizulassen und ihm die Reise in die Türkei zu gestatten.

Hochachtungsvoll,
________________________
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